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1 8 . Benutzung des Donauwegs. Auch der weitere fugniß der Gemeinden zur Einführung einer 
Die Feier am Eiſernen Chor. Ausbau unſeres Kanalnetzes wird dabei in Be⸗ kommunalen Weinſteuer haben wir dagegen bereits 
Orſowa, 26. September. Das kleine tracht kommen, insbeſondere die Herſtellung einer entſprechende Verhandlungen eingeleitet, deren Er⸗ 
Städtchen Orfowa das in der Geſchichte Ungarns Verbindung zwiſchen Oder und Donau und die gebniß ſich aber zur Zeit noch nicht überſehen 
wiederholt enannt wird, iſt ſeit geſtern um eine | Derbefferung des Donau⸗Mainkanals, da der läßt. Bezüglich der Hundeſteuer werden wir bei 
ſchier a Reihe rollender Stadttheile letztere bisher nicht den an ihn geſtellten Erwar⸗ künftigen dahin gehenden Anträgen in Erwägung 
vermehrt. Lange elegante Eiſenbahnzüge beher⸗ tungen entſprochen hat. Gestalt a 10 5 Far 08 F 
| bergen Hunderte hervorragender Geſtalten des re | Gelaltung ihrer Hundeſteuer⸗Ordnungen eine grö⸗ 
iti ifti bens der i ßere Selbſtſtändigkeit gelaſſen werden kann, ins⸗ 
Ze 1 a Fr ſelbſt ale 1 Deutſchland. beſondere ob es möglich iſt, eine durch beſondere 
die Mitglieder der Regierungen, der Diplomatie, (J Berlin, 27. September. Wie aus Kiel Verhäftniſſe ausreichend begründete Beſeitigung 
des hohen Klerus und der Deputationen unter- gemeldet wird, hat das Schulſchiff „Moltke“ oder Einſchräukung der Steuerfreiheit der zur 
gebracht werden. Das Hoflager des Kaiſers be- geſtern die Reiſe nach dem Mittelmeer angetreten. Bewachung oder zum Gewerbebetrieb? dienenden 
findet ſich auf dem neuen herrlichen Donau⸗ falt at 5 wird morgen eben⸗ opel e en — ka = 
dampfer „Franz Joſef J.“, der morgen mit drei falls dorthin abgehen. 0 Gemeindeu in ihren Hundeſteuer⸗ 
Herrſchern an Bord als erſter in den neuen — Von der Beſatzung des untergegangenen 5 Bi 2. 1 des 8 H — 
Kanal einziehen wird. Für den deutſchen Bot⸗ Kanoneubootes „Iltis“ ſind bis jetzt 27 Leichen Beſtimmung beſchräult und 1 8 enges 
ſchafter find die Amtsräume der Generalunter⸗ aufgefunden, u. A. die des Kapitänlteutenants O. enlſprechende 13 8 8 
nehmung der Donauregulirung bereit. Außer] Braun. In Japan find für die Hinterbliebenen | a. 7 Fir enommen hab — a 3 4 — 
TCVV%%%%%/%// / 
türkiſche Botſchafter, der ruſſiſche Geſchäftsträger — Die „Hamb. Nachr.“ verurtheilen in] zen 31 ee 
Graf eg und die image en: einem Leitartikel auf das entſchiedenſte die eee ee ee een 
und Serbiens. Zur morgigen 16 8 Agitation zu Gunſten der Armenier und ſagen ſo weit, als fie zum Gewerbebetriebe unentbehrlich 
| 3 r iu ee zum Schluſſe: Wir hoffen, daß die deutſche ſind; ob letzteres zutrifft, ft daun Frage des Ein⸗ 
bereit. Ueber den neuen dana 7 ift eine 5 Regierung gegenüber den zunehmenden Hetzereien zelfalles. Die Umſatzſteuer⸗Ordnungen anlangend 
t Blumenguirlanden gezierte Sperr 5 in Sachen Armeniens auf der bis jetzt inne⸗ jo werden künftighin etwaige, nach den in der 
die morgen von dem Schiffsſchuabel es die 5 gehabten Linie bleibt. Das Schickſal der (Eingabe vorgetragenen edu ken technisch brauche 
e eh zuge sr 3 kann uns Kai ne fein 5 bar ausgestaltete Umſatzſteuer⸗Orduungen in 
. ** : : 5 das der Kreter, mit denen fie durchaus politi 5 ; : 8 
Becher ausgeführt, mit denen die 8 bei und moraliſch auf einer Höhe ſtehen. Für uns ub pet te ind 0 ae 
der Einfahrt des Schiffes in den Kanal auf en find die gefunden Knochen eines pommerſchen ngen eld e ue den An 
Ne een eee Ju 5 werthvoller als das Leben von punkte eines Verſuches auf eine wohlwollende 
er ; © 110000 Armeniern. m 9 715 e 
reichgeſchmückten, von Rumänen, Deutſchen : 8 ker Prüfung unſerſeits zu rechnen haben; auch wird 
— Suben bewohnen Städtchen herrscht überall. — Das Befinden des Prinzen Eitel ift noch von uns, wo die Lage der Verhältuiſſe darnach 
feftlihe Stimmung, zumal Orſowa nach Eröff⸗immer nicht befriedigend. Er iſt vorerſt weiter angethan iſt, an der Beibehaltung aller einzelnen 
nung des Kanals einer ſchönen Zukunft ent⸗ſam Gehen behindert und kann nur Ausfahrten Befreiungen des Stempelſteuergeſetzes, der Be⸗ 
egenſieht. Die Regierung hat es zu einem be⸗ unternehmen. Die Kaiſerin machte am Freitagfſchränkung des Steuerſatzes auf 1 Prozent, ſowie 
| a. Umladeplage auserſehen, da die aus Mit dem Prinzen eine Wagentour nach dem|der gleichmäßigen Bemeſſung deſſelben auf be⸗ 
dem Schwarzen Meere kommenden Schiffe in 8 gente in ub. de a 9 85 1 Grundſtücke nicht unter 
Orſowa unbedingt umgeladen werden müſſen. 9 ae u N allen Umſtänden feſtgehalten werden. Wir ſtellen 
f König Ep Sort traf heute Nachmittag — Das Präſidium des deutſchen Handels⸗ Ihnen anheim, Mitunterzeichnern der Eingabe 
3 Uhr mit dem Miniſter des Auswärtigen, tages ladet die Mitglieder deſſelben zu einer |von Obigem Keuntniß zu geben. 
Grafen Goluchowski, hier ein. Auf dem Bahn⸗ außerordentlichen Plenarverſammlung auf Don⸗ Der Finanzminſter. Der Miniſter des Innern. 
hofe hatten ſich die Miniſter, die Parlaments⸗ nerftag, den 15. Oktober, und folgende Tag ein. — Mit der wirthſchaftlichen Entwickelung 
deputationen, der deutſche, engliſche, italieniſche Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Gegen⸗ von Deutſch⸗Südweſtafrika, ſoweit daran die 
und franzöfifche Botſchafter, der en 55 Wa des Entwurf eines Handels- South Weſt Africa Company betheiligt iſt, be⸗ 
die erteichithaungarifepen Geſundlen ie Bun: en Die Neue Korreſp.“ ſchreibt: Ein ſüd e Fe 90 Por 8 ait 
j 0 ante 5 or „ . : Ein ſüd⸗ zeitung“: In dieſem Artikel wird . 
reſt und Belgrad, ſowie die Generalkonſuln in] deutſches Blalt meldete aus Konſtantinopel, der daß 11 51 die D re 
| Belgrad, Turnſeverin und Galatz ferner Ver⸗ deutſche Votſchafter Freiherr v. Saurma habe vertreter in Südweſtafrika den ſächſiſchen] C 
| treter der verſchiedenen öſterreichiſchen, ſüddent⸗ zehn Tage nach dem blutigen Putſch von Ende] Premierlieutenant Dr. Hartmann beſtellte und 
ſchen, ſerbiſchen und rumänischen Schifffahrts⸗ Auguſt im Namen des deutſchen Saifers dem dieſer durchaus das Vertrauen des Landes⸗ 
unternehmungen x A. 1 45 1 8 Fun eh der rar licher hauptmanns Majors Leutwein ſich erworben 
arch wurde bei ſeiner Ankunft jubeln Bl. lichen Familie überreicht, was in türkijcheir] hat, die politiſche Gefahr, mit welcher im : 
Nach einer Begrüßungsanſprache des Oberge⸗] Palaſtkreiſen als Billigung des Vorgehens der] 1892 gerechnet werden 5 i eee 
ſpans des . dpi * Pan Nn ene gedeutet aer Ert frem⸗ geſchwunden ſei; anders ſtehe es aber um die 
zum Forſtamtsgebäude und empfing dort das] den Miſſionen dagegen ein gewiſſe Erſtaunen Wahrnehmung der wirthſchaftlichen Intereſſen 
Aplomatiſche Korps, die Miniſter und eiue große hervorgerufen habe. Die Thatſache der Ueber⸗ des Schutzgebietes von dieſer Seite, möbeſonler 
Hahl von Deputatlonen. Hierauf begab fi) der weiſung des Bildes iſt richtig, die dazu in jenem bezüglich des immer dringender werdenden Baues 
Monarch au Bord des Dampfſchiffs „1 Ferenez Blatte gelieferte Auslegung nur leeres Gerede. einer Eiſenbahn zur Verbindung von Swakop⸗ 
e , m Makler Bay Bene 
ifffahrts⸗Geſellſchaft“ prächtig au geäußert, ein der deutſchen Kaiſerfamilie zu Artikel: 
worden iſt. Ueberall wurden dem Könige be- beſitzen, und zwar geſchah dies im Frühjahr die⸗ pi Hier ſteht die Damaraland⸗Konzeſ 
x FR R 2 } y onzeſſion durch 
eiſterte Ovationen dargebracht. König Frauzſſes Jahres, worauf unſer Kaiſer die leberreichung das der South Weit Africa Company einge⸗ 
Soler zeichnete heute Nachmittag die techuiſchen eines Gruppenbildes anorbnete. Selbſtverſtänd⸗ räumte Eiſenbahn⸗Monopol der wirthſchaftlichen 


Nuß land. 


Entſcheidung zu treffen. 


Serbien. 

Belgrad, 27. September. 
die Erlaubniß dazu ertheilt, 
der ſerbiſchen Regierung in 


fabriken 120 000 Repetirgewehre 


fertigt werden dürfen. 
Griechenland. 


drohende. 


mißhandeln die Letzteren. 


einen beſonderen Empfang aus und ſprach den⸗ 
ſelben ſeine hohe Anerkennung für ihre Thätig⸗ 
keit aus. Die Nacht verbringt der König auf 
dem Dampfſchiffe. 


* * 
* 


Mit der Fertigſtellung des Kanals am 
Eiſernen Thor wird der Schifffahrtsverkehr auf 
der Donau endlich die Entwicklung erhalten kön⸗ 
nen, die dem . N und 
dem wichtigſten, natürlichen Verbindungswege 
zwiſchen dem eg 8 885 ee 
gebührt. Die ſchiffbare Strecke der Donau um⸗ 
faßt 5280 Kilometer, während die der Elbe uur 
665 und die des Rheins 688 Kilometer beträgt. 
Trotzdem war der Güterverkehr auf der Donau 
bis jetzt weit geringer als auf dem Rhein und 
Theile Be 15 een — Lie: 
T es Jahres bei Orſowa koſtſpielige un 
zeitraubende Umladungen vorgenommen werden 
e Grain Ben m — u 
einen ren Grund, ſich der Vollendung des 
1 8 Inn — . 5 W 
in das Schwarze Meer iſt nicht wie an der Rhein⸗ 
is Ir ehe Fu a. =. gelegen, in 

er ſich in na 2 e er Handel konzen⸗ 
e e enen , 
en Güteraustar e eſten un 
Oſten herausgebildet hätte. Man hofft daher alle 
Vortheile, die die Beſeitigung der Schwierigkeiten 
am Eiſeruen Thore für die Entwicklung des Schiff⸗ 
fahrtsverkehrs auf 3 ara 55 10 
wird, für die ſchöne Doppelſtadt an der Donau 
in Ungarn einheimſen zu können. Und jo er 
ſcheint den ungariſchen Patrioten die Vollendung 
— 1 nur als ein . 1 55 
er Kette von Maßnahmen und Schritten, die 
gethan ſind, um Peſt nicht nur politiſch, ſondern 
auch wirthſchaftlich zur erſten Donauſtadt zu 
e Auf die Beſeitigung der Schwierig⸗ 
eutgehenſtelen 1 Daten ame en 
zu iſt das Augenmerk gerichtet ger 

re pe; der fen bun an, — 1 

ern der Donau erſchienen ſind. 

Noch heute ſind die Spuren der Anlagen ſicht⸗ 
bar, die auf Befehl des Kaiſers Trojan getroffen 

wurden, um die . Stromſchnellen und Klip⸗ 

hen yes ind Strombette zu um⸗ 

treiben der Großmächte eine Reihe an a 
zur Beſeitigung 5 Hinderniſſe R ausgearbeitet, 

bis im Jahre 1871 der amerikaniſche Jugenieur 

Mac Alpine, der den Erie⸗Kanal erbaut, von der 

Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zur Begut⸗ 


achtung herangezogen wurde und in erſter Linie 
die Aung — Kanals in Vorſchlag brachte, 
die dann im Weſentlichen gutgeheißen wurde. 


außer jedem Zuſammenhaug. Sit die deutſche 
Politik auch mit Recht nicht geneigt, der armeni⸗ 
ſchen Revolutionäre wegen nach eugliſchem Muſter 
die Herrſchaft des Sultans in Frage zu ſtellen 
und damit vielleicht eine heilloſe Verwirrung an⸗ liſche Geſellſchaft jemals 
zurichten, jo kann doch ebenſo wenig von einer]; 
Billigung der türkiſchen Maßregeln zur Verhinde⸗ 
rung und Unterdrückung von Unruhen die Redeſ der durch die Damaraland⸗Konzeſſton über⸗ 
ſein. Vielmehr können wir beſtätigen, daß der nommenen Verpflichtung die Erlaubniß zum 
deutſche Botſchafter bei ſeiner letzten Audienz] Bau und Betrieb einer dem öffentlichen Verkehr 
beim Sultan offen ſein Bedauern darüber aus⸗ gewidmeten Eiſenbahn von Swakopmund nach 
geſprochen hat, daß bei den lezten von den Ar⸗ Windhoek nicht verleihen. Hiernach ſcheint es 
meniern angezeitelten Unruhen der Befehl zur[daß der jo dringend nöthige Bau der gedachten 
Einftellung der Metzelei viel zu ſpät gegeben Bahn bis zum Erlöſchen des Monopols der 
worden ſei. South Weſt Africa Company aufgeſchoben wer⸗ 
— Dem „Hann. Kour.“ wird ein Privatbrief[ den muß. Sollte ſich dieſe Befürchtung in der 
zur Verfügung geſtellt, worin ein in Tanga] That bewahrheiten, jo müſſen wir im Hinblick 
lebender Deutſcher über die Verurtheilung] darauf, daß die durch den Artikel 19 der Kon⸗ 
Schröders Folgendes ſchreibt: „Keine Zeitung, zeſſion feſtgeſtellte vierjährige Friſt am 12. Sep⸗ 
hat den Fall jo ſchlimm dargeſtellt wie er wirk- tember 1896 abgelaufen iſt, dem zu dieſer An⸗ 
lich iſt. Während der fünfwöchigen Vorunter⸗ gelegenheit ſtets eingenommenen Standpunkt 
ſuchung ſind drei dicke Bände Akten entſtanden. entſprechend, unſerem dringenden Wunſche Aus⸗ 
Das Material iſt kaum zu bewältigen. Nach druck geben, daß endlich in den Verhältniſſen 
viertägiger Verhandlung wurde Schröder wegen] der Regierung zur South Weſt Africa Company 
gefährlicher Körperverletzung in 30 Fällen, davon ein Wandel eintrete, und daß insbeſondere die 
zwei mit tödtlichem Ausgang, wegen Nothzuchtſ dem Eiſenbahnbau durch das Monopol der 
in zwei Fällen und wegen ſchwerer Freiheits⸗ Company entgegenſtehenden Hinderniſſe auf die 
beraubung zu 15 jährigem Zuchthaus verurtheilt.] eine oder andere Weile beſeitigt werden. 
An den Verhandlungen nahmen als Beiſitzer 
zwei Plantagendirektoren, ein Arzt und ein Poſt⸗ 
ſekretär Theil. Die beiden Plantagenleiter ſind 
erfahrene Pflanzer, die ſchon viele Jahre in den 
Tropen ſind.“ Die „Köln. Ztg.“ kann dieſe An⸗ 
gaben vollinhaltlich beſtätigen. 


South Weſt Africa Company die Erbauung 
einer ſolchen Bahn nur verlangen, wenn ſie da⸗ 
für eine proz. Zinsgarantie gewährt. Daß der 


} chaft zuſtimmen werde, 
cheint uns gänzlich ausgeſchloſſen. Einer deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft aber darf die Regierung nach 


werden. 


Deiterreich: Ungarn. bereits 


Wien, 27. September. Die Vermählung 
der Erzherzogin Maria Dorothea mit dem Herzog 
von Orleans findet am 5. November in der Hof⸗ 
burg ſtatt. 1 
einem Gefolge, aus 40 Perſonen beſtehend, be⸗ 
gleitet jein. Von fremden Gäſten werden das 
portugieſiſche Königspaar, die Gräfin Iſabella 
aus Paris, ferner der Herzog Emanuel, die 
Herzogin Helene von Aoſta und der Herzog von 
Aumale erwartet. 

Trient, 27. September. Der Antifrei⸗ 
maurerkongreß wurde geſtern Vormittag durch 
durch den Fürſtbiſchof Valuni eröffnet. Der 
Präſident des Zentralkomitees, Kommendakore 
Alliata, begrüßte die Mitglieder des Kongreſſes 
und ſchloß mit dreimaligen ſtürmiſch aufgenom⸗ 
menen Hochs auf den Papſt und den Kaiſer, an 
welche Huldigungstelegramme abgeſandt wurden. 
Zum Präſidenten des Kongreſſes wurde Fürſt 
Loewenſtein gewählt. Vie Verhandlungen finden 
in franzöſiſcher und italieniſcher Sprache ſtatt. 
Der Kongreß beſchloß die Errichtung einer Or⸗ 
ganiſation gegen die Freimaurerei mit der Zen⸗ 
ſtralſtelle in Rom. Ferner fol Propaganda ge⸗ 
macht werden für die Volksaufklärung über Frei⸗ 
maurerei und zwar durch Broſchüren, öffentliche 
Verſammlungen, ſowie durch Verleihung von 


Programm ausführliche 


fremden Juroren auf 


ligten Nationen 
fugt iſt. 


de elasse), den 


um im dortigen Archiv Studien zu einer ſeit 12 Ausſteller zählenden Nationen angehören. 


Jahren 


folgen kann, welche 


Diplömes de medaille d'or, 


Stettiner Nachrichten. 
— Im Juni d. J. haben die Oberbürger⸗ 
meiſter der größeren rheiniſchen Gemeinden be⸗ dur 
hufs weiterer Ausbildung der indirekten Steuern] Medaillen und Preiſe für die beſten Werke gegen 
für > en au Sage an ig a Freimaurerei. 
e Finanzen und des Innern gerichtet, au 
welche jetzt folgender Beſcheid naeh iſt: Frankreich. 
„Berlin, den 12. September 1896. Paris, 26. September. Der Miniſterpräſi⸗ 
Auf die von Euer Hochwohlgeboren und dent Meline gab heute ein Frühſtück zu Ehren 
mehreren anderen Herren Oberbürgermeiſtern der des ruſſiſchen Ackerbauminiſters Hermolow, an 
Rheinprovinz uns vorgelegte Eingabe vom 24. welchem mehrere Miniſter theilnahmen. 
Juni d. J. wegen Ausführung des Kommunale Paris, 27. September. Eine u ruſſi⸗ 
abgabengeſetzes erwidern wir ergebenſt, daß eine ſſcher Poliziſten in Uniform erregte geſtern in 
Erweiterung der Befugniß der Gemeinden zur] mehreren Vergnügungslokalen großes Aufſehen. 
Beſteuerung des Bieres für kommunale Zwecke] Dieſelben werden heute ihre Uniform mit dem 
vom Standpunkte der Reichsfinanzen aus nicht Zivilanzuge vertauſchen. i 
angängig erſcheint. Wegen Erweiterung der Ve“ Gegen etwaige armeniſche Anſchläge wurde 


Aber politiſche Ereigniſſe, der ſerbiſch⸗türkiſche 
Krieg, dann Eiferſüchteleien zwiſchen der öſter⸗ 
reichiſchen und ungariſchen Regierung wegen der 
Ausführung des endlich genehmigten Planes, 
haben ſich der Ausführung des Werkes lange in 
den Weg geſtellt, das nun endlich fertig daſteht. 
Ju wie weit dem deutſchen Handel die Her⸗ 
ſtellung des Kanals zu Statten kommen wird, 
das wird weſentlich von der Regelung der Tarif⸗ 
verhältniſſe abhängig ſein, die bisher auch zu 
dielen Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben haben. 
loch vor nicht jo langer Zeit konnte angeführt 
erden, daß für den Süden und Südweſten die 
Krachtſätze nach Konſtantinopel über London ſich 
faſt um zwei Drittel billiger ſtellten, als bei 


figung nach den Sommerferien ab. Der 


* Pr ai TEN a WERE je, - x 
ccc r 4 rr 


Warſchau, 27. September. Die Geneſung 
des Grafen Schuwalow ſchreitet langſam fort. 
Geheimrath Profeſſor Dr. von Bergann wird in 
einer Woche zur ärztlichen Berathung hier ein⸗ 
treffen, um über die Abreiſe nach dem Auslande 


Der Zar hat 
daß für Rechnung 

ruſſiſchen Waffen⸗ 
0 9 ruſſiſchen 
Modells mit je 10 000 Stück Patronen a 
Die Lieferung der 
wehre erfolgt im Frühjahr nächſten Jahres. 


5 


Athen, 27. September. Die Lage der 
Griechen in Macedonien iſt eine äußerſt gefahr⸗ 
Dieſelben werden von Soldaten und 
Steuerbeamten überall verfolgt. Die Albaneſen, 
welchen geſtattet wurde, Waffen zu tragen, plün⸗ 
dern die Beſitzthümer der griechiſchen Bauern und 


Bauleiter und die Bauunternehmer für dief lich ſteht dieſer ganze Vorgang mit den Erz Entwickelung des Schutzgebiets hindernd im] Produktionszweigen erreichten Fortſchritte in über⸗ 
Regulixungsarbeiten am Eiſernen Thor durch eigniſſen in Konſtantinopel vom Auguſt d. J. Wege. Denn die ng —.— Be — ſichtlicher Form veranſchaulichen ſoll. 


Reichstag einer ſolchen Garantie für eine eng-] denjenigen Produkten zur Schau gebracht werden, 


Auch über das Preisgericht enthält das 
Vorſchriften. 
Danach ſoll die Zahl der franzöſiſchen und 
etwa ein Sechzigſtel der 
Zahl Be ern . Ausſtel 10 5598 
0 f ; derart, daß jede der an der Ausſtellung bethei- 
Der Her oh bon Orteans wird von eine dieſem Verhältniß ent⸗ 
ſprechende Anzahl Preisrichter zu ernennen be⸗ 
Das Preisgericht wird aus drei In⸗ 
ſtanzen beſtehen, nämlich den Klaſſenjurys (Juris 
Gruppenjurys (Jurys de grou 
und der oberſten Jury (Jury sup6rieur) ; 
Letzteren ſollen, was von Intereſſe ſein dürfte, 
namentlich auch die Kommiſſare der über Kar, 
an 
beabſichtigt, die Thätigkeit der Jury derart eine 
zurichten, daß bereits Ende Auguſt oder Anfang 
September 1900 die re 2. En er: 
ediglich in Geſtalt von g 5 . 
Diplomen verliehen 5 — und in folgende] Honigs ſei ein gut Theil auf den Herrn Rektor 
Kategorien zerfallen: Diplomes de grand prix, 
Diplömes de 
medaille d’argent, Diplömes de medaille de 
bronze, Diplömes de mention honorable. 


PP 


der 


Stettin, 28. September. Der Bezirks⸗ 
Verein Königsthor⸗Grünhof hielt 
am Sonnabend, den 26. d. Mts., im Freiertſchen 
Lokale — Birkenallee 24 — ſeine erſte * 

or⸗ 
ſitzende, Herr Lotze, begrüßte bei Eröffnung 
der Sitzung die Mitglieder mit einer launigen 
Anſprache und wies auf die Wichtigkeit der 
Bezirks⸗Vereine für das kommunale Leben hin. 


Montag, 28. September 1896, | 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 1 95 & Vogler, >= Daube, 


der 8 40 der Baupolizei⸗Verordnung aufgehoben 
worden iſt, nach welchem bisher auf jedem be⸗ 
bauten Grundſtücke ein Brunnen angelegt werden 
mußte. Darauf ertheilte er Herrn Rektor 
Blankenhagen das Wort zu ſeinem Vor⸗ 
trage: „Ueber Bienenzucht.“ Der Vor 
tragende wies darauf hin, daß vor Jahrhunderten 
die Bienenzucht in Deutſchland in ſolcher Blüthe 
geſtanden habe, daß ſich eigene Imker⸗Gilden ge⸗ 
bildet hätten. Darauf ſei ein vollſtändiger 
Verfall der Bienenzucht eingetreten und 
zwar in Folge der durch die fortſchreitende 
Kultur erfolgten Beſeitigung zahlreicher großer 
Strecken unbebauten Landes, welche mit 
unzähligen . Blumen beſtanden ge⸗ 
weſen ſeien. Die Bienenzucht habe daher keinen 
Ertrag mehr abgeworfen und ſei nur noch ein 
ko ſtſpieliger Sport geweſen. Hand in Hand mit 
dieſem Verfall ſei auch das Verſtändniß für das 
Weſen und Leben der Bienen verloren gegangen, 
bis vor etwa 40 Jahren an Stelle des bloßen 
Bienenhaltens eine rationelle, auf wiſſenſchaft⸗ 
licher Grundlage beruhende Bienenzucht getreten 
ſei. en habe man die gelbe italieniſche 
Biene an Stelle der grauen deutſchen eingeführt, 
und an Stelle des uralten Bienenſtockes ſei der 
bewegliche Wabenbau — Mobilban — getreten. 
Die Honigaquelle, welche zu verſchiedenen Jahres: 
zeiten ſehr ungleich⸗ſtark fließe, müſſe durch die 
Aufzucht ſtarker Bienenvölker intenſiv ausgenutzt 
werden. Dieſe moderne Bienenzucht ſei faſt 
ganz und gar das Ergebniß wiſſenſchaftlicher 
Forſchungen von Stubengelehrten, und es ſei 
jedem Imker auf das dringendſte anzurathen, in 
die Theorie der Bienenzucht einzudringen, wenn 
er praktiſche U: erzielen wolle. Im Haus: 
halte der atur ſei die 


andere Inſekten nur 
2—— die Biene wilr 


über die Lebensdauer der Bienen. Darauf 
nimmt Herr Profeſſor Dr. Jonas das Wort 
zu folgenden Ausführungen: Er ſei nicht ohne 
große innere Bewegung dem Vortrage gefolgt. 
Vor nunmehr 53 Jihren habe er ſeine erſten 
Belehrungen und Ermahnungen von einem 
Manne erhalten, deſſen liebes und freundliches 
Antlitz ihm treu in der Erinnerung geblieben ſei; 
dieſer Mann ſei der Herr Rektor Blanken⸗ 
hagen. Es komme ihm faſt wie ein Traum 
vor, daß er nach ſo langen Jahren heute wieder 
einmal das Glück genieße, die friſchen und ſüßen 
Worte feines alten Lehrers zu hören. Wenn er als 
Kuabe von dem Pfarrhauſe von St. Gertrud 
hinübergeblidt habe nach dem Garten des Herrn 
Vortragenden, da habe er denſelben als emſigen 
und fleißigen Imker oft bewundert. Das Leben 
der Bienen ſei ein Bild ſeines eigenen Lebens. 
Aber nicht nur von dem unermüdlichen Fleiße 
der Bienen, ſondern auch von der Süßigkeit ihres 


übergegangen, es gehe demſelben, wie dem alten 
Neſtor bei Homer; ihm flöſſen die Worte ſo ſüß 
wie Honig aus dem Munde. Er — Redner — 
ſei dem Onmel dankbar, daß er ſeinem alten 
Lehrer in dieſer Stunde ſeine Anerkennung aus⸗ 
ſprechen könne, und wünſche ihm von Herzen, 
daß ihm die geiſtige und e 
Friſche und Lebensfreudigkeit, die 
wir alle an ihm bewundern müßten, noch lange 
erhalten bleiben möge. Herr Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Fortong ſchließt ſich dieſen Wün⸗ 
ſchen an und kann konſtatiren, daß er die Friſche 
und Rüſtigkeit des Herrn Rektors oft auf ſeinem 
Rücken empfunden habe. (Große Heiterkeit.) 
Herr Stadtverordneter Malkewitz kann den 
Bienenfleiß des Herrn Rektors als Mitglied des 
konſervativen Vereins ſeit langen Jahren in allen 
politiſchen und kommunalen Angelegenheiten be⸗ 
ſtätigen. Auf die Aufforderung des Vor⸗ 
ſizenden erheben ſich die Anweſenden zum 
Dank und zu Ehren des Herrn Rektors 
Blankenhagen von ihren Plätzen. — 
Den zweiten Theil der Tagesordnung bildeten 
kommunale Angelegenheiten. Es gelangten die 


gr ne 


nach der Schweiz habe er im vorigen Jahre mit Berlin, 28. September. Weizen per aris, 26. September, Nachm. G 18 
ſeiner Frau auf Anrathen des Arztes unternom- September 160,00 bis 159,00, per Oktober 157,50, | ma 175 (GSchlußbericht. Weizen W 
men. Außergewöhnlich viel Wein ſei in ſeinem Roggen per September 123,50 bis 122,00. September 18,40, per Oktober 18,55, per 


Naumann'ſchen Richtung auftrat. Auch als 
Menſch genoß Rauh allſeitiger Achtung, er war 
als vortrefflicher Geſellſchafter bekannt, ſeine 


Veruntreuungen des Kirchenkaſſen-Rendanten 
Beſſert zur Beſprechung. Man kam in der 
Anſicht überein, daß in erſter Linie der Magi⸗ 


ftrat regreßpflichtig zu machen ſei, da dieſer dem] Lebensweiſe war im Ganzen geregelt und es Haushalt nicht verbraucht worden, wenn trotzdem per Oktober 122,00. November⸗Februur 18,95, per Januar ⸗April 
Bei 85 se Zeugniß „eines tüchtigen mußte überraſchen, daß ſich derſelbe zu ver⸗ große Rechnungen vorhanden wären, ſo ſei Rüböl per September 52,90, per Oktober 19,20, rs ruhig, per 3 11.60, 
und zuverläſſigen Kaſſenbeamten“ brecheriſchen Handlungen hinreißen ließ. Man der Grund darin zu finden, daß neben |52,80. 2 per Januar⸗April 11,85. Mehl ruhig, ver Sep⸗ 
ausgeſtellt habe, obwohl dem Magiſtrat bekannt wußte, daß er die vorgenommenen Unter⸗ feinem eigenen Bedarf auch der Abend» Spiritus loko 70er 39,20, per September | tember 44,10, per Oktober 40,70, per November⸗ 
geweſen ſei, daß Beſſert ſchon als Beamter ſchlagungen und Fälſchungen eingeſtanden, dach mahlswein ſowie der Wein für zwei in 70er 42,40, per Oktober 70er 42,40, per Dezem- Februar 40,70, per Jannar⸗April 41,05. Nübö! 
des Magiſtrats Veruntreuungen von beträchtlicher war über die weitere Vorunterſuchung gegen ihn ſeinem Haufe ausgerichtete Hochzeiten in den ber 70er 42,40. feſt, per September 55,75, per Oktober 55,75, 
Höhe begangen hatte. Dies werde bewieſen ſo wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß Rechnungen enthalten feien, und endlich hätten Hafer per September 126,50. ver November⸗Dezember 56,25, per Januar⸗April 
theils durch die in einer Sitzung des Kirchen⸗ man in weiten Kreiſen der gegen ihn anſtehenden die beſſer ſituirten Gemeindeglieder vielfach von Mais per September 86,50. 57,00. Spiritus ruhig, per September 30,50, 
raths gethanen Aeußerungen des StadtrathsGerichtsverhandlung mit Intereſſe entgegenſah. ihm Wein entnommen und natürlich bezahlt. Petroleum per September 21,80. ver Oktober 30,75, per November⸗Dezember 
Haaſe, theils durch das vor mehreren Ohren- Dieſelbe fand heute vor dem Schwurgericht des Die unterſchlagenen Gelder hätten Verwendung „31.00, per Jauuar⸗April 31,75. — Wetter: 
zeugen gemachte Zugeſtändniß des früheren hiefigen Landgerichts ſtatt. Die Karten zum im Haushalt gefunden, ſowie zur Bezahlung von London, 28. September. Wetter: Schön. Bewölkt. 
Kämmerers Matting, welcher letztere das Betreten des Schwurgerichtsſaales waren bereits Schulden, feine Jahresausgabe berechne er auf London, 26. September. An der Küſte — 
wahrheitswidrige Zeugniß des Magiſtrats damit ſeit einigen Tagen vergriffen, es hatten ſich zu der 17—18 000 Thaler. (Die Verhandlung dauert Berlin, 28. September. Schluß, Kourſe. Weizenladung angeboten, 
entſchuldigt habe, man habe Beſſert die Zu⸗ Verhandlung auch einige auswärtige Journaliſten bei Schluß des Blattes fort.) VVCCCCCCCCCTCTCCTTTTTCTTTTTTTTTTT London, 26. September. 96proz. Java⸗ 
kunft nicht verderben wollen. Es liege hier das⸗ eingefunden. Herr Oberſtaatsanwalt Dale ß ⁊ .:.. Preuß. Cenſols 4% 104.80 petergeurg turn 2100 [zucker 11,00, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 
ſelbe bedauerliche Verfahren des Magiſtrats vor, wohnt der Sitzung ebenfalls als Zuhörer bei. — de de, e ee e e ——loko 815/46, ruhiger. Centrifugal⸗Kuba 
wie in dem Falle des Friedhofsverwalters[ Den Vorſitz des Gerichts führte Herr Land⸗ Aus den Provinzen. Deuiſce Reich ant. Je 98,90 | Anflerdam kurz ==l, 
Kaiſer. Als der verſtorbene Stadtverordnete gerichtsdirektor Ge nd, die Anklage vertritt — Paſewalk, 27. September. Ueber das . 5 Jagt 5 = Mewyork, 26. September. (Anfangskonrfe,) 
Petermann im Frühjahr 1895 die Amts⸗ Herr Staatsanwalt Plaſche, die Vertheidigung Vermögen des Kaufmanns Johann Spliltgerber de Rentändpfesr. su 100,85 Ber inse Dampfmühlen 116,25 Weizen per Dezember 73,12. Mais per 
führung Kaiſers angegriffen habe, habe der liegt in den Händen des Herrn Rechtsanwalts hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ benennt ſc iber . 100 Stelen) eam 445 Dezember 28,50. 
Stadtrat) Wigand Herrn Kaiſer als einen[ Beermann. Der Angeklagte wird beſchuldigt, walter der Maſſe iſt Rechtsanwalt Banok. An⸗ o. 3% 93,60 „Union“, ert gem a Newyork, 26. September, Abends 6 Uhr. 
zh flichttreuen“ Beamten bezeichnet, obwohl] in den Jahren 1888 bis 1896 fortgeſetzt Gelder meldefriſt: 6. November. V 26. 25. 
ihm ſeit langer Zeit bekannt geweſen ſei, daß und Werthpapiere der Kirchengemeinden Cladow 8 Prerow, 27 S. Nun \ Fiſcher Ungar, Goldrente 1034,0 | 4% 2 ö. Vent = Baumwolle in Newyork. 8,62 —.— 
Kaiſer unberechtigter Weiſe ſtädtiſches Wafler | und Kehrberg in amtlicher Eigenſchaft, als e eptember. Siefige eigen e be en 800 d ern, b wet 58 5 in Neworleans 1.62 —.— 
fortgeſetzt an den Steinmetzmeiſter FahrenwaldtRendant der Kirchenkaſſe unterſchlagen, die zur 9. in S tisch Fang gemacht. Denſelben Griech. 5% Goldr. v. 1890 29,75 unk. b. 1905 10½5 Petroleum qRohes (in Caſes) 7,85 —.— 
abgegeben habe. Es 192 ee . Are abi 3 N. und busch 3 d. 55 Liner . nt Rum. mar, Rente 1, 1040 era > —.— Staudard white in Newport | 638 
diefer Sache die Wuth des Magiſtrats gegen den] Abſchlüſſe vorgelegt zu haben. Weiter wird ihm Zeltner wo ' do. do. von 1880 10,50 Kourſe: do. in Philadelphia.. 6,80 —— 
Stadtverordneten Prof. Dr. Koliſch gerichtet) vorgeworfen eine Unterſchlagung von 200 Mark, Zeuner 9. 8 FF eee en eig e , Pipe line Certificates Sept. 118,00 —._ 
habe, welcher lere ſich pflichtgemäß bemüht] welche ihm zum Ankauf von Werthpapieren über-| + Stolp, 27. September. Gelegentlich der Ruff Bankıotn Caffa 210,70 Deſterr, Grebit are) Schmalz Western fteant . Br 412 412 
habe, für die durch die langjährigen Waſſer⸗ geben waren, die Fälſchung öffentlicher inländiſcher hier ftattfindenden Provinzial⸗Lehrer-Verſamm⸗ Matong- bbb 216,50 | Dünamtte Sula eder 1280 do. Rohe und Brothers 440 440 
defraudationen herbeigeführte Schädigung des Urkunden, nämlich die Anbringung des Inkours⸗ lung bringt der hieſige Lehrer⸗Verein das Feftipiel) Wees 006 10,10 | Sauaplitte 100% ] Zucker Fair refining Mosco ; 
ſtädtiſchen Vermögens die Schuldigen zur Nechens|jegungsverfnerfes auf außer Kours geſetzten „Peſtalozzi in Stranz“ zur Aufführung. W F F „ 2,75 275 
ſchaft zu ziehen. — Den dritten Punkt der ſpreußiſchen Konſols und endlich das Vergehen J Eberswalde, 27. September. In der do. unt, b. 1905 Dertm. Union St⸗Pr. 6 44, Weizen kaum ſtetig. 5 
Tagesordnung bildeten innere Vereinsaugelegen⸗ des einfachen Banferotts, begangen durch Entfal⸗ Zeit vom 30. Oktober bis 1. November d. J.] pr Opp AB. oe san 29.80 Mother Winter⸗ lolo. 75,50 76,12 
heiten. — Schluß der Sitzung 11½ Uhr. tung übermäßigen Aufwandes. Der Ange⸗ findet hier die vom hieſigen Geflügel- und Vogel⸗ . Emi on „10850 Borse ur 1310|, per September 710,62 | 71,25 
*Mit dem Berliner Sonderzug trafenjflagte bekennt ſich ſchuldig; aus ſei⸗ zuchtverein „Phönix“ veranſtaltete dritte allge⸗ Stett. Buc⸗ Peſoritkten 16120 | Mormpentfßer Stopp 14% per Oktober... 70,62 71,25 
geſtern 187 Perſonen hier ein, während den von) ner Vernehmung iſt als bemerkenswerth Folgen⸗ meine große Geflügelausſtellung ftatt. Zugelaſſen] Stettiner Straßenbahn 102 75 | Kugemb. Prinee-Hencibabn 90,10 per Dezember 72,0 73,12 
455 A Berlin eh ea >. — — 1 5 1 1 ae alle Arten 1 ſo⸗ Tendenz: Abwartend. 5 11115 . . 75,25 | 75,50 
onen benutzten. a odejuch, ukenwalde Rauh iſt am 6. Apri geboren, alſo 40 wie Nutzgeflügel und Kreuzungen, gleichfarbiges, kaffee Rio Nr. 7 loko.. 10,37 — — 
und Hohenkrug wurden 2275 Sonntagsfahrkarten] Jahre alt, ſeit dem Jahre 1891 in zweiter Ehe geſundes Geflügel, als Hühner, Enten, Gänſe, Paris, 26. September, Nachm. (Schluß⸗ per Oktober. 9,30 | 9,40 
verausgabt. 5 verheirathet und Vater von drei Kindern, ſein Faſanen, Perlhühner, Truthühner, Tauben, Zier⸗ Kourſe.) Behauptet. per Dezember. 875 | 8,90 
0 * 1 1 von ee 18 Pferde lt de Vater 25 az e e Se und ee ; von 7 7 1 95 Fu t 8 er en N a 25. Na (Spring⸗Wheat elears)/ 2.65 —.— 
atten in letzter Nacht zwei Pferde in das] wegen unheilbarer Geiſteskrankheit emeritirt. Im] ausgeſtopfte Vögel, Geräthſchaften, welche der 3% amortiſirb. Rente a —— Mais ſtetig, 
Treppenhaus eines Hintergebäudes verſtiegen und Frühjahr 1879 wurde Rauh ordinirt, die Stel⸗ Geflügelzucht förderlich find. Die Anmeldung 3% Reute... . 101,87 101,80 per September 27,37 27,12 
war das eine Thier derartig feſtgerathen daß es dung in Cladow übernahm er am 1. April 1888. muß ſpäteſtens bis zum 15. Oktober bei Max Stalientiche Cre „ 105) 177. > RE 12737 27,12 
nur mit großer Mühe und unter dem Beiſtande Das Pfarramt Cladow umfaßt die Kirchen- Lietze in Eberswalde, Schicklerſtraße 68, poſtfrei 4% Nuten de 189. 102,90 | 10320 ber Mgr. 812 IST 
DB eee 5 Ban RE Een Braten e e 5 unter Beifügung des Standgeldes erfolgen. 3% Ruſſen de 189111. 93,50 | 9335 3 rr a er 10,75 | 10,75 
werden konnte. as Pferd verendete bald dar- Filialkirche, an jedem Sonntag hatte der Auge⸗ = — 4% unifiz. Egypten 00 . Sau . . 13,00 13,00 
auf in Folge von ſchweren inneren Verletzungen. klagte in beiden Kirchen Gottesdienſt abzuhalten. — BER 4% 27 0 5 Ace Anleihe... 64,12 64,00 Getreidefracht nach Liverpool . | 4,25 4,95 
8 * 8 Di egen A — 5 im Slate Ge cen Bie d zum ne Gerichts-Zeitung. 2 2 75 en ee 3470 5 1940 * nominell. 
aum des an der Silberwieſe iegen en Dam⸗ Sta reifenhagen, Da atronat von e U erg Jena 26 September. Das hieſige Schöffen⸗ ur che Doe an 95. Chieago 26. September 
Berlin“ „i öni i i i ne 355 Fr D . Pr.»Obligattonen... . 415,09 | 410,00 7 Eke 2 8 
E＋j%%%%% , nerieie Den ick in fe in Bat ram. BED | = gpoigen kamen ihn. | 62 | 
Feuerwehr war 11/, Stunden thätig. Der Dam⸗ Mark als Pfründenabgabe an den Emeritenfonds d 1 a or Sombarben . * ber Sheen p 
fer iſt nicht beſchädigt. in Abzug, auch den Reſt von 3754 Mark be⸗ 8 lier n e 5 DR g ine erh Be nen Ma is ftetig, per September 1 91.19 21 50 
p — Die Eröffnung des 1 e de e agen a Ane 8 155 gi an 5 „ rk e er 905 — 
Theaters erfolgt Sonnabend, den g.] da er noch mehrfach Einbußen erlitten habe dur 1 9 ; A E 642.00 638,00 hu F 
St ober, e Luſtſpiel Komteß Guckerl“. zu hohe Veranſchlagung der Accidentien und der er 1 un Haß eren N Re 84,00 | 83, en en ere e 
Auf die im Bellevue⸗Etabliſſement vorgenomme⸗Naturalbezüge. Das ordnungsmäßige Einkom⸗ hörner der Studenten Die Lehrli die ſich eridional⸗ Aktien 597,00 | 596,00 
nen Veränderungen gehen wir in den nächſtenſmen habe nicht zur Führung feines Haushaltes) enten W Rio Tinto⸗Aktien „603,50 | 600,00 Woll⸗Berichte. 
8 ; Sgereicht, um ſo weniger, da eine mit der gegen fein Treiben auflehnen wollten, bedrohte er] Suezkanal⸗Akten 3337,00 3338,00 
Tagen näher ein. . ee 40 4 wbafte mit Prügeln. eee 76700 | 765.00 London, 26. September. Wollauktion. 
e ,,, . de Fine... —— | —— Tender felt, gute Nachfrage für beſſere Sorten, 
5 1 S in H5 twa 2000 Mark] tägiger Verhandlung wurde heute der Redakteur] Tabac: Olkom. . 4 % 330,00 | 332,00 5 — Zi 
Stadttheat mit Schulden in Höhe von etwa 2 iſti g je Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 | 122%,,, cb,“ UL HERESWEREZERBIEREnE | 
a ea er. Inach Cladow 2e war. Die Kirchenkaſſen eines a EL Journals, Buchner, frei⸗ Wechſel auf London kur 25,16 25,16 Waſſerſ and 
Als zweite große Oper brachte die Direktion und das in Werthpapieren angelegte Vermögen geſprochen. Letzterer hatte den Journaliſten Cheque auf London 25,18 | 25,18 Waſſerſtand. 
am geſtrigen Sonntug Meyerbeer's „Huge⸗der Gemeinden Cladow und Kehrberg befanden Greinert getödtet, der ihn aus Wuth darüber, Wechſel Amſterdam . 205,75 205,5 * Stetlin, 28. September. Im Revier 5,32 
notten“ und errang auch damit einen nichtſſich im Gewahrſam Rauh's, da dieſer das Amt daß die Annahme eines Artikels von Buchner „ Wien l... 207,87 | 208,00 Neter = 16, 11”. 
zu unterſchätzenden Erfolg. Wir gehen wohl] des Rendanten verwaltete. Die Werthpapiere verweigert worden war, thätlich angegriffen „ Madrid? 412,50, 412,75 
nicht fehl, wenn wir annehmen, daß in der dies⸗ wurden zuerft in zwei größeren Truhen aufbe⸗ hatte. BE Stalient ee ne x 9 170 TTT 
jährigen Saiſon des Stadttheaters der Schwer⸗ wahrt, dieſelben waren dreifach verſchloſſen und TEE eee ee iM Numänier RT EN BEN —— Toelegraphiſche Depeſchen. 
punkt auf die Oper gelegt werden dürfte, und ſollte ſich nur ein Schlüſſel im Beſitze des 5% Rumänier 1892 u. 93. 98,90 | 9995 . RE 
die Kräfte, welche uns die Direktion bisher vor: | Baftors befinden, die beiden andern von den Vermiſchte Nachrichten. Portugieſe nn 26,62½ —— . Frankfurt ku N., 28. September. Der 
geführt hat, berechtigen zu der Hoffnung, daß Aelteſten des Kirchenrathes verwahrt werden, Paris, 27. September. Auf den Linien Portugieſiſche Tabaksoblig. .. 497,00 | 493,00 „Frautfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel 
auf dieſem Gebiete etwas wirklich Gutes geleitet [oder Angeklagte behauptet jedoch, daß fi) Houfleur und Troubdille mußte der Bahnverkehr 2” Nuſſen de 1894. — — 66,10 gemeldet: Die Polizei ſchreitet jetzt zur Ver⸗ 
werden kann. Auch die Frage nach einer tüch⸗ gewöhnlich alle Schlüſſel bei ihm befunden in Folge des anhaltenden Sturmes eingeſtellt Langel. Kalt ee e ne. 132,00 133,00 haftung von reicheren Armeniern, die nach auf- 
tigen Koloraturſangerin ſcheint jetzt zur Zu⸗ hätten. Im Jahre 1889 wurde ein Schrank werden. In Limohes wurde die Blumenaus⸗ . . 100,45 100,50 . 5 
4 8 „dr : Pe ki . 215 5 g 0 \ Dirt 5 * : S e e ufreiwillig übergaben. 
Nenn ch in bester Weise aa geikern Beäufchi nel ant nebft stuei Kaffetten. für dien beiden ſtellung arg beschädigt. An vielen Orten if 3%/0 Ruſſen (neue) 92.45. Vorgeſtern wurde u. A. Apik Effendi Dundſchan, 


Gemeinden, die Anſchaffung erfolgte nicht ganz 5 No eb BEN 
zu gleicher Zeit, jo daß die Wertl papiere zunächſt en der Verlüſt an Menſchenleben z 


En Nb 1 Uhr @ 9 8 des kaiſerlichen Arſenals und Mit: 
\ k : b j Köln, 26. September, Nachm. hr. Ge = direktor der großen türkiſchen Geſellſchaft Mas⸗ 
1155 egen e e Die ee Baur Bordeaux, 27. September. Geftern ſtießen greidemarkt. Wetzen neuer hieſiger 15,00, houſſe, eingeſperrt. Derſelbe et ein emäueh 
treuung begangen haben. Die Kaſſetten waren durch. in St. Mariens zwei Perſonenzüge zuſammen. fremder loko 17,00, neuer —,—, Roggen hieſiger von wenigſtens 12 Millionen Franks. 

. Wie verlautet, ſind 20 Perſonen getödtet und ſoko 12,00, fremder loko 13,75, neuer —.— Hamburg, 28. September. (Privat⸗Tele⸗ 


je zwei Vorlegeſchlöſſer verſichert, die ſelbſtver⸗ f IR pe 
ſtändlich alle verſchieden fein jollten, der Ange⸗ verwundet worden. Hafer neuer hieſiger lolo ——, fremder 13,50, gramm.) 600 Hafenarbeiter legten heute die Ar— 
wegen Lohndifferenzen und als Proteſt 


klagte erhielt jedoch von dem Stettiner Lieferan⸗ Arras, 27. September. Die große Weberei neuer 11,25. Rüböl loko 55,50, per Oktober 

leg, aneh durch ein Verſehen, zwei Pag von Rollepot iſt Nachts niedergebrannt. 150 54,40, per Mai 54,40. — Wetter: Schön. beit f MN 

gleicher Schlüffel, von denen er je eines behielt. Arbeiter find beſchäftigungslos. | Hamburg, 26. September, Nachm. 3 Uhr. gegen die Ausweiſung von Tom Man und Gr 
Sodann wurden von Rauh noch zwei neue n affe. Schlußbericht.) Good average noſſen nieder. 

Schlöſſer beſchafft, die ihm mit Reſerveſchlüſſeln Santos per September 48,00, per Dezember Wien, 28. September. Der deutſche Bot: 
e , , tr ai Sal, Clin nun 
DaB. KL N 923 Eren amburg, 26. September. Fünf Frei⸗ : während des Aufenthalts des deutſchen Kaiſers 
A a enaen In Men ae rel Jen wille der Mascha des Hane Si 5 r. (Göser) öden kagge 5 3 zum Vertreter des Auswärtigen 
Schlüſſel 195 Schrank hatte der Angeklagte Abe me ae 15 e e de Produkt Baſis 88 % Renbement der 10 Sons, 28. September. Die feierliche 
in Verwahrung. Die Werthpaviere waren heſtehende Beſatzung des ſinkenden norwegiſchen MEI rg 940 buen Sm 20 950 8 Eröffnung ves Eiſernen Thores durch Kaiſer 
ſämtlich außer Kours geſetzt ‚und um Schiffes „Nordſcow“, deſſen Steuermann und Dezember 9,624, per März 10,00, per Mai Franz Josef erfolgte bei prachtvollem Wetter. 
fie veräußern zu können, ſetzte der zwei Mann bereits über ‚Bord geſpült waren, 10.15 Behaupiel Nach der kirchlichen Einſegnung wurde die Durch⸗ 
Zingekiagte ſelbſt, den, nothwendigen. Ju⸗ die Geretteten find hier gelandet. „Nordſeow“ 10, Bremen, 26. September. (Vörſen⸗Schluß⸗ fahet unternommen, welche 4 Minuten dauerte. 
neee mit ſeiner W Unter⸗ war 35 Tage unterwegs, er hatte mehreren bericht.) Raffinirtes Petrol eum. (D izielle | Viel bemerkt wurde, daß auf dem ſerbiſchen 
1 ON ir ne user a Dampfern Nothzeichen gegeben, die aber nicht be⸗ ker a der Bremer Petroleum Börfe.) llfer 611 getroffen 
bad wurden die Papiere dheils hier theils in 3 Sehr feſt. Loko 6,70 B. Ruſſiſches Petrolenm. 8 ae ie a Saen de Deraiik ders 
Berlin zu Geld gemacht. Insgeſamt beziffert Paris, 27. September. Der Sturm an Loko (0 8. elt und uuf den Ber en wa den dun Faber 
ſich die unterſchlagene Summe auf 43 835 Mark, den franzbſiſchen Küſten dauert noch fort. In eien, 26. September. Getreide m ar kt. Pauern Böllerihüffe ö 
davon entfallen 20 260 Mark auf Cladow und Marſeille wurden 30 Schiffe von den Anterketten Weizen per Herbſt 7,34 G., 7,0 B. per ſchwe kt Aufl 1 7 8 
23575 Mark auf Kehrberg und fetzt ſich die losgeriſſen. Die Hafenbehörden von. Marſeille Früh ahr 7,64 G., 7,67 V. Roggen ber 1 er : 1 N Er in = — 
letztgenannte Summe zuſammen aus 5700 Mark, und Toulon mußten anerorbeutlihe Siijerheitse Pero 6,59 G., 6,61 B., per Frühjahr nut N 5 Hündedrug be wüßte, wäl⸗ 
welche dem Kirchenvermögen entfremdet wurden, maßregeln treffen, um den gefährdeten Schiffen 6,72 G., 6,74 B. Mais per Auguſt⸗Seplenber dend der N Wönig mit. einer smeimmafigen 
während 14800 Mark dem Pfandfonds und Hülfe bringen zu Fünnen. i iche. Sur ir per September⸗Oktober 4,20 N und Kuß auf die Wange bedacht 
3075 Mark dem Küſtereifonds eutnommen ſind. Wie aus Cherbourg gemeldet wird, wüthet G., 4,25 B., per Mai⸗Juni 4,30 G., 4,32 B. unde een find trotz allerhand G.⸗ 
daſelbſt der Sturm fort. Geſtern Abend wurde Hafer per Herbſt 5,79 G., 5,81 B., per Frühjahr rüchte nicht vorgekommen. 


Um bei den Revifionen die Unterſchleife zu ver- daf } 0 
decken, manipulirte Rauh in der Weiſe, daß er der Leuchtthurm des Hafens von Dialette um⸗ 6,04 G., 6,06 B. Paris, 28. September. „Libre parole“ be— 


i j ätte ) geriffen. | Peſt, 26. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ furwortet eine wiſteteiſchs oma 5 
ne te alle, me ben , kn a ch pr PL sk Kühe Ale Sn a 
er dem Kirchenrath vor und beim Nachzähfen [ben Dampfers „Sommerian gemeldet. Der⸗ Herbſt 7.07 G., 7,09 B., per Frühjahr 7,34 G., der großen Truppenſchau in Ghalons allen 
der Papiere wußte er es fo einzurichten, daß erſſelbe kam von Neu-Orleaus, hatte 2600 Tonnen 7.85 B. Roggen per Herbſt 6,16 G. 6,18 B., Fahnenflüchtigen ihre Strafe zu erlaſſen 5 

ſelbſt von der Lifte die Nummern vorlas, wobei Getreide an Bord und ſank, nachdem er gegen per Frühjahr 6,84 G., 6,36 B. Hafer per Kab Lende 28. September. Die Verſuche 
er dann die fehlenden einfach wegließ. Da der einen Felſen geſchleudert worden war. Herbſt 5,36 G. 5,38 B., per Frühlahr 5,64 6, 5,5 welche während der verfloſſenen Woche mit einer 
Angeklagte ſich zunächſt an die hochwerthigen 5 B. Mais per September⸗Oktober 3,92 6. 3,94 B. neuen Kanone ſtattgefunden, ergaben ein be: 
Stücke hielt, ſo konute er ſich dieſelben leicht bo. per Mal⸗Juni 3,70 G., 3,75 B., Kohlraps friedigendes Neſu tat. Die neu erfundene Gra- 


Reiniſch in beſter Weiſe als ſolche gauche 
hat; ihre „Margarethe“ bewies, daß die Sänge⸗ 
rin im Beſitz einer wohlgeſchulten Stimme iſt, 
und es ihr auch an Sicherheit und edler Aus⸗ 
drucksweiſe nicht fehlt, die Koloraturen klaugen 
rein, und ſchon mit dem Vortrag ihrer Antritts⸗ 
arie gewann ſich Frl. Reiniſch die Gunſt des 
Publikums, welches das Haus faſt bis zum 
letzten Platz füllte. Die „Valentine“ fang Frl. 
Saak; wir haben ſchon bei deren Auftreten als 
„Venus“ hervorgehoben, daß die Dame eine ge: 
wandte Sängerin iſt, welche zu ſingen verſteht, 
dies hat dieſelbe auch geſtern bewieſen, die 
Stimme iſt kräftig und umfangreich, in der 
Höhe macht ſich etwas Schärfe bemerkbar, auch 
die Darſtellung iſt leidenſchaftlich, dies zeigte 
ſich beſonders im 4. Akt bei der Belauſchungs⸗ 
ſcene; am beſten im Geſang und Spiel war das 
Schlußduett mit Raoul. Letztern gab Herr 

Gernot, die Partie erfordert gewaltige Kraft⸗ 
anſtrengung, für welche das Organ des Sängers 
nicht immer ausreichte, aber trotzdem verdiente 
die Leiſtung Anerkennung. Herr Gernot ſchaltet 
mit ſeinen Stimmmitteln nicht verſchwenderiſch, 
er verſteht damit vorſichtig Maß zu halten und 
zur rechten Zeit eine Steigerung eintreten zu 
laſſen, ohne daß die Stimme den Wohlklang 
verliert; ſo bot derſelbe ſchon im 1. Akt in dem 
Rezitativ und der Romanze eine recht gelungene 
Leiſtung, auch im Falſett kliugt die Stimme 
nicht unangenehm, das Spiel würde durch größere 
Lebhaftigkeit gewinnen. Herr Lohfing fand 
als „Marcel“ Gelegenheit, ſeine prächtigen 
Stimmmittel zu entfalten, beſonders im Schlacht⸗ 
geſang des 1. Aktes und im Duett mit Valentine 
im 3. Akt; auch Herr Szengery als „Nevers“ 
und Herr Langenfeldt als „Saint⸗Bris“ 
boten anerkennenswerthe Leiſtungen, Herr Patek 
bewährte ſich als „Coßé“, ferner ſaug er als 
Führer der Hugenotten das Solo des Soldaten⸗ 
liedes recht wirkſam und war außerdem als 
Erſter Mönch im 3. Akt thätig. Nicht vergeſſen 
wollen wir Frl. Schwedler, welche den 


„Pagen“ wohl zum erſten Male ſang und ſichſ merken. Bei der letzten Reviſion im Jahre 1895 BVörſen⸗Berichte. ber Auguft-September 11,50 G., 11,60 B. — nate überkifft an Durchſchlagskraft alles bisher 
ref 15 En Pe a 159 5 eee eee sbeſtand Ver cht.) Wetter: Trübe. Temperatur 12 affe n een SEHR F 
= ich, ſpäter ließ die Stimme je och nach. — dann wieder der erforderliche Vermögen eſtand Grad Reaumur. Barometer 758 Millimeter. — Winter denn, 26 en Ba ute inn 5 sranaten anfertigen. Die betreffende 

en Chören fällt in der Oper eine große Arbeit geſchaffen wurde. Die Rechnungslegung erfolgte Wind: SW „ „26. . Fabrit, in der der neue Sprengſtoff hergeſtellt 
zu, im Ganzen zeigten fie ſich derſelben ge- ſehr unregelmäßig, für die Jahre 1889 und 1890 Weizen matt, per 1000 Kifogranım 35,25. wird, beſindet ſich in einer Entfernung von drei 


er . Amſterdam, 26. September, Nachm. Ge⸗ Kilometer RETTET TER 
5 —15: r ? ⸗Oktober 85 ern von jeder menſchlichen Wohnung und 
eo ee 153,00, per September = Oftobe g 8 8 5 1 t. . 40500 it 85 SE SrtillriesDfflieren” zuganglich. 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm Roggen 1010 —.—, bo. auf Termine ruhig, per Truppen bewachen die Fabrik Lug e 
loko 110,00 119,00, per September⸗Oktober Oktober 102,00 per März 107,00, per Mai Bukareſt, 28. September. . er 
120,00 nom., per . 118 5 108,00. Nüböl loko ——, per Derbi > Gant ee RER rs 
ſchri f Im Fe Gerſte per 1000 Kilogramm loko un M3 — S i kt. 2 9 3 
berge Nong e ll kurze Leun men inländische 125,00 16000. 85 Name e, ah, September. Getreide Publikums b öffenzlichen e del 8 — 
200 Mark, um dafür ein Werthpapier zu kaufen Hofer per 1000 Kioaraum loks pom⸗[markt. Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer . un ſchloſſen. en heute 
er behielt jedoch das Geld für ſich. Endlich merſcher neuer 115,00 bis 126,00 % fe feſt. Gerſte feſt. umd ae ace, 28. September. Die 
war der Beſtand an Werthpapieren derartig zu eg bnralus geihäftstos, pen e unter! Antwerpen, 26. September, Nachm 2 uhr Jungtürken verbreiten maſſenhaft in Genf. ge⸗ 
ſammengeſchmolzen, daß ſelbſt durch Austauſch a 100 Prozeut toto 7er 38,0 B, y Termine | _ Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ er: e Plakate mit aufrühreriſchen lee 
der en de 8 1155 mehr gi gas 98 N Wege Nichts Ben B 155 Sender 1185008 1 Nen 0 bah Hr Jae 8 
war, und da dem Angeklagten eine Reviſion an⸗ 5 755 ; 5 „ u. B., n 5 1 fanden bereits zahlreiche Verhaftungen un 
geklag Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, Oktober 18,50 B., per Nobember⸗Dezember 5 ausſuchungen ftatt, I a me 


eſagt wurde, ſchrieb er am 14. Mai an den Spiri ) 
Snperkiterhenten Gehrke in Greifenhagen und Roggen 120,00, 70er Spiritus —, 18,75 B. Steigend. 


erſt im Dezember 1891, für das Jahr 1891 erſt 
1893, in welchem Jahre Rauh das Amt des 
Rendanten niederlegte, bei den Reviſionen wurde 
er jedoch ſtets zur Unterſtützung der Reu⸗ 
danten herangezogen, ſodaß ihm die Möglichkeit 
blieb, die Unregelmäßigkeiten in der eben be⸗ 


wachſen, das Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter 
Erdmann's Leitung bewährte ſich wiederum 
als tüchtig, auch die Regie des Herrn Rod 
mann verdiente Anerkennung. Im 3. Akt gab 
die Balletmeiſterin Frl. Fiora mit dem Corps 
de Ballet einen recht gut gemeinten „Zigeuner⸗ 
tanz“ zum Beſten. R. O. k. 


U 


| Paſtor Rauh = 
vor dem Schwurgericht, 


Stettin, 28. September. 
Als im Monat Mai die Verhaftung des 


aſtors Rauh zu Cladow bekannt wurde, erregte nen armeniſchen Notabeln. 
ieee 5 über die heimathliche Provinz Bine deckte die Unterichleife auf, indem er deren Höhe Nichtamtlich. e, ä Schmalz per EI m 
aus berechtigtes Aufſehen, denn der Verhaftete auf 35000 Mark angab, die Reviſion ergab, Petroleum loko 11,00 verzollt, Kaſſe 8 270 arg arine ruhig. a „EEE TENITERERERSTE NER 
war nicht nur ein in Pommern bekannter und wie ſchon erwähnt, ein Defizit von über ‘J, Prozent. Paris, 26. eptember, Nachm. Roh zu cke! Schutzmmidtel | 
in feiner Gemeinde beliebter Kanzelreder, welcher 43000 Mark. Der Angeklagte beſtreitet, Rüböl per 100 Kilo loko 50,50 B., (Schlußbericht) ruhig, 88% Ioko 26,00 bis . u ei | 
das Vertrauen feiner Vorgeſetzten in hohem daß er übermäßigen Aufwand getrieben, aller⸗ Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 


Rn 5 5 2 
si Penn IS gramm per September 27,12, per Oktober 27,50, | ohne e Einsendung von 20 & in Marken, 


per Oktober⸗Jannar 27,75, per Januar⸗April MM. Mlelel,, Frankfurt a.) M. 
28 i 


” 


Grade genoß, ſondern fein Name war auch in dings ſei er in der letzten Zeit viel gereift, weil 
der pochen Bewegung der letzten Jahre die beſtändige Furcht vor der Entdeckung ihm 
bekannt geworden, da Rauh als Agitator in der keine Ruhe gelaſſen habe. Eine größere Reiſe 

* \ — 2 1 


